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Der sel bst i n Br o okl yn
l eb en d e Kul t- Aut or

Paul Au st er h at sei n en
n eu e n Ro ma n i n d e m

b er ü h mt en St a dtt ei l d es
Bi g Ap pl e an g esi e d el t.

Br ookl yn – d ort i st Nat han
Gl as s auf ge wac hs e n, un d hi er
zi e ht es i hn nac h s ei ner Fr üh-
pe nsi oni er ung wi e der hi n.
Nac h der S c hei d ung von s ei -
ner Fr au un d ei ner ü ber st an-
de ne n Kre bs er kr ank ung bl ei bt
de m 5 9j ä hri ge n e he mal i ge n
Ver si c her ungs vert r et er ni c ht
me hr vi el. Ei n bi s s c he n Gel d

hat er noc h un d ei ne s c h wi eri -
ge Bezi e hung z u s ei ner ne ur o-
ti s c he n Toc ht er, Fre un de si n d
r ar, an der e Ange höri ge ver-
s c h ol l e n, un d wi e l ange er
n oc h z u l e be n hat, kann i h m
nat ürl i c h a uc h ni e man d s age n.
Al s o zi e ht er vo n Ne w J er s e y
nac h Br ookl yn, " u m d ort auf
de n To d z u wart e n".

Di e Wart ez ei t über br ückt er
z unäc hst mi t r egel mä ßi ge n
Rest a ur ant bes uc he n i m " Cos-
mi c Di ner", ni c ht s o s e hr we-

ge n der Qual i t ät des Es s e ns
al s wege n der s c hö ne n Be di e-
nung Moni ca. Au ßer de m
pfl egt er ei ne Los e bl att s a m m-

l ung vol l er Anek d ot e n, di e er
nac h un d nac h noti ert un d di e
vor al l e m aus s ei ne m ei ge ne n
Le be n st a m me n. S ei n Fer nzi el

i st das " Buc h der me ns c hl i -
c he n Tor hei t e n", das al l e Pei n-

l i c hkei t e n, Bl a mage n, Mi s s ge-
s c hi cke un d Al ber n hei t e n e nt-
hal t e n s ol l, der e n man al s
Me ns c h i m Lauf e der J a hr e s o

ha b haft wer de n ka nn.
Dur c h Zuf al l begeg net er

s ei ne m Neff e n To m, de m S o hn

s ei ner ver st or be ne n S c h we-
st er, de n er s ei t J a hr e n ni c ht
ges e he n hat. To m, der nac h ei -
ne m gl a nz- un d hoff nungs vol-

l e n St u di u m wä hr e n d s ei ner
Dokt or ar bei t i ns aka de mi s c he
Ni c ht s gest ürzt i st, hat si c h

z unäc hst al s Taxi f a hrer ver-
di ngt un d s or gt j et zt i m Anti -
quari at von Harr y Bri g ht man
ei n bi s s c he n f ür Or d nung un d
auc h f ür ei n paar Dol l ar i n s ei -
ne m Gel d be ut el. Er i st di c k,
s c hüc ht er n un d ver kl e m mt,
di e ver hei ßungs vol l e Karri er e
al s Li t er at ur wi s s e ns c haftl er
ni c ht mal me hr ei n Tr a u m,
un d wi e es wei t er ge he n s ol l,
wei ß auc h er ni c ht. Da wi r kt
Harr y, der Anti quar, d oc h

s c hon vi el munt erer – der ex-
z e ntri s c he beke nne n de Ho mo-
s exuel l e mi t get ür kt er Bi ogr a-
p hi e ver s pr üht t r ot z f ort ge-
s c hri tt e ne n Al t er s un d Herz-
pr o bl e me n s ei ne n Char me
e be ns o gekon nt wi e di e Anek-
d ot e n aus s ei ner Vergange n-
hei t, un d er hat n oc h gr o ße
Pl ä ne.

Da nn t auc ht pl öt zl i c h Luc y
auf. Di e Ne unj ä hri ge i st di e
Toc ht er von To ms Sc h west er
Aur or a, di e i m Lauf e i hr es be-
wegt e n Le be ns s p or a di s c h bei

i hre m Br uder a uft auc ht, u m
da nn wi e der s purl os z u ver-
s c h wi n de n. Luc y al s o st e ht
mi t ei n paar Dol l ar i n der Ta-

s c he vor To ms Wo h nungs-
t ür, un d da si e be harrl i c h
s c h wei gt un d kei ner über de n
Ver bl ei b der Mutt er Bes c hei d
wei ß, bl ei bt To m un d Nat han
ni c ht s a n der es ü bri g, al s das
Mä dc he n a uf z une h me n. Da mi t
wi r d das Le be n der bei de n

J ungges el l e n ge höri g a uf de n
Ko pf st el l t. Pl öt zl i c h müs s e n
si e Ver a nt wort ung über ne h-
me n. Luc y be wegt me hr bei

de n bei de n Männer n, al s si e
si c h z unäc hst ei ngest e he n
wol l e n.

Der wei l r ei ft Harr ys Pl an
her a n – ni c ht we ni ger al s der
gr o ßer Coup: Ei n gef äl s c ht es
Ma nus kri pt von Ha wt hor nes

" Sc arl ett Lett er", f ür das ei n
pot e nti el l er Kä uf er ei n Ver mö-
ge n hi nz ubl ätt er n berei t i st,
s ol l de n Le be ns a be n d a bsi -
c her n un d di e Män ner a us
Br ookl yn i n ei ne s or ge nf r ei e
Zukunft kat a pul ti er e n, hi na us
auf s Lan d, i n ei n s c h önes Ha us
mi t Gart e n vi el l ei c ht. Nat han,

der si c h i m Lauf e s ei nes Be-
r uf sl e be ns z u m wei s e n Me n-
s c he nke nner e nt wi ckel t hat,
r ät dri nge n d davo n a b, de n
Pl a n i n di e Tat u mz us et z e n,

PAUL AU STE R

Ne w Yor k, Ne w Yor ka ber Harr y i st ni c ht z u br e m-
s e n, un d s o ne h me n di e Di nge
i hr e n ver häng ni s vol l e n, ni c ht
ganz vor her s e h bare n Lauf.

Paul Aust er i st bekannt f ür
s ei ne Erz ä hl kunst, un d a uc h i n
s ei ne m ne ue n Ro man Di e
Brookl yn Rev ue st el l t er wi e-
der unt er Be wei s, das s er s ei -
ne Les er s c haft s c ho n nac h we-
ni ge n Zei l e n i n s ei ne n Bann
zi e he n ka nn. Man kön nt e i h m
vor werf e n, di e Ges c hi c ht e s ei
et was konst r ui ert, vi el l ei c ht
s ogar mangel n de n Real i t ät s-
si nn, a ber was mac ht das
s c ho n, we nn man si c h bei m
Les e n vo n Char akt er e n ei n wi c-
kel n l as s e n kann, dere n Anzi e-
h ungs kr af t man si c h s c hon
des hal b gar ni c ht e nt zi e he n
mag, wei l ei ne m dan n wo mög-

l i c h et was e nt gi nge.
Di e Ges c hi c ht e st r ot zt n ur

s o vor Ha upt- un d Ne be nfi g u-
re n mi t Ecke n un d Kant e n, un d
i rge n d wi e gel i ngt es Aust er,
de n Ei n dr uc k z u er wecke n, al s
s ei e n di es e Le ut e uns ere Nac h-
bar n, al s s ei ma n s el bst i n
Br ookl yn be hei mat et un d t r äf e
di es e Le ut e ei ge ntl i c h st ä n di g
a uf der St r a ße. Mi t di es e n Fi -
g ur e n ver bi n de n si c h j e de
Me nge Ges c hi c ht e n un d Er-

z ä hl st r änge, di e si c h kr e uz e n,
ü ber s c hnei de n o der ne be nei n-
a n der her l auf e n, un d man
f ol gt de m Aut or wi l l i g un d ge-
s pan nt hi er hi n un d d ort hi n,
u m z u s e he n, was di es e Le ut e
wo hl al s näc hst es t un.

De n r ot e n Fa de n verl i ert er
da bei ni e, l et zt e n dl i c h f ügt
si c h al l es i n un d mi t di es e m
b unt e n Hauf e n, de n si c h a uc h
Ni c ht- Ne w- Yor kerI nne n bes-

t e ns vor st el l e n könne n. Au-
st er s Fi g ur e n si n d oft gest r an-
det o der ges c hei t ert: Mei st
st e he n si e a n ei ne m We n de-
p unkt, un d si e ha be n noc h di e
Wa hl, si c h hänge n z u l as s e n

o der auf z ust e he n un d si c h
d ur c hz ubei ße n. Der Aut or

l äs st si e mei st e ns di e z wei t e
Opti o n wä hl e n, was der Mel an-

c hol i e, di e über manc he n Sz e-
ne n s c h we bt, di e bi tt er e S ü ße
ni m mt. Ei n we ni g s c hi m mer n
da di e j e ns ei t s des Atl anti ks
off e n bar unge br oc he n po p ul ä-
re n Par ol e n d urc h, mi t de ne n
i n A meri ka ger n u ms Dur c h-
hal t e n ge wor be n wi r d, nä m-

l i c h Al l es-i st- mögl i c h o der J e-
der- ka nn- al l es- we nn- er- nur-

wi l l. Sti m mt j a ei ge ntl i c h a uc h.
I m ec ht e n Le be n ge ht es

z war ni c ht i m mer s o z ügi g
vor an wi e mi t To ms Ent wi ck-

l ung z u me hr S el bst be wus st-

s ei n, Nat ha ns s pät er Ent dec-
k ung gr o ßer Gef ü hl e f ür ei ne
pfi ffi ge Nac h bari n o der Luc ys
cl ever e n Manöver n, u m bei
To m un d Nat ha n bl ei be n z u
könne n, a ber hi er s ol l j a a uc h
kei n Sac h buc h bes pr oc he n
wer de n. Paul Aust er h üt et si c h
wo hl wei sl i c h, s ei ne n Nat han
über di e kna p p über st an de ne
Kr e bs er kr a nkung p hi l os o p hi e-

r e n z u l as s e n, un d a uc h di e an-
der e n Per s one n verti ef e n i hr e
Gef ühl sl age n ni c ht i m Über-
ma ß. Das mag o berfl äc hl i c h

a n mut e n, be wa hrt de n Ro man
j e d oc h vor Lar moya nz un d Ge-
f ühl s d us el ei un d de n Aut or da-
vor, si c h auf das gl i t s c hi ge Ter-
r ai n t ri vi al er ps yc hol ogi s c her
Exkur s e z u bege be n, de nn an
di es er St el l e s ol l auc h kei n
Rat ge ber f ür Si n ns uc he n de be-
s pr oc he n wer de n.

Tr ot z des vor si c hti ge n Opti -
mi s mus' , der si c h bei de n Pr ot-

ag oni stI nne n i m mer wi e der
brei t mac ht, ver mei det Aust er

j e d oc h di e Al l es- wi r d- g ut- Ma-
s c he, ges c hi ckt bal anci ert er
z wi s c he n ver s c hi e de ne n See-
l e nz ust ä n de n un d ver mei det
da bei di e Ext r e me. S o kann
man si c h ga nz auf Nat han

un d Harr y, To m un d Luc y un d
al l di e a n dere n konz e nt ri er e n
un d wi r d da bei gl änz e n d un-
t er hal t e n.

J e de nf al l s bi s z ur l et zt e n
S ei t e, di e de m Buc h ei ne n et-
was ver ungl üc kt e n Ab-

gang bes c hert. Nat han ver-
l äs st a n ei ne m s c hö ne n Mor-
ge n nac h ei ner har ml os e n Her-
z att ac ke f r ö hl i c h das Kr anke n-
ha us – es i st der 1 1 . Se pt e mber
2 00 1 , ac ht Uhr f r ü h, un d nur
" z wei St un de n s pät er t ri e b der
Ra uc h von dr ei t a us e n d ver-
br an nt e n Lei ber n auf Br ookl yn
z u un d reg net e al s wei ße Wol -
ke a us As c he und To d a uf uns
her ni e der". War u m Aust er s ei -
ner r ei ne n Fi kti on pl öt zl i c h di e
br ut al e Real i t ät der Ans c hl ä-
ge a uf di e Twi n To wer s e nt ge-
ge ns et zt, i st ni c ht nac hz uvol l -
zi e he n un d wi r kt s el t s a m auf-
ges et zt, f ast bef r e mdl i c h. Der
Vor hang z u di es er Revue wär e
bes s er an der s gef al l e n, a ber
da r aus c he n de Vor st el l unge n
beka nntl i c h ver s ö hnl i c h sti m-
me n, kann das En de de n Ge-

s a mt ei n dr uc k ni c ht wi r kl i c h
tr übe n.

Suz anne Köni g

Pa ul Aust er: Di e Broo-
kl yn Rev ue (The Brookl yn
Folli es, He nr y Holt, Ne w
York), a us de m Engli-
sc he n v o n Wer ner
Sc h mit z, Ro wo hlt Verl ag,
Rei n be k bei Ha mb urg
2006, 352 S. , 1 9, 90 €.

Fr a n k Tal l i s:
Ei n Psy c h o a n al yti k er
al s Sh erl o c k H ol me s
( u s) – I m Wi e n, Anf a n g d e s 1 9.
J a h r h u n d er t s, wi r d ei n e s c h ö n e
Fr a u, ei n b e k a n nt e s Me di u m, i n

i hr er Wo h n u n g t ot a uf g ef u n d e n
- i n ei n e m vo n i n n e n ver s c hl o s-
s e n e n Zi m mer u n d mi t ei n er
Sc h u s s verl et z u n g o h n e Ku g el .

I n s p e kt or Rei n h ar dt d e s Si c h er -
a mt s Wi e n h at z u er mi tt el n. D er
Me di zi n er Ma x Li e b er ma n n
we n d et di e vo n s ei n e m L e hr er
Si g mu n d Fr e u d erl er nt e n Te c h-
ni k e n d er j u n g e n P s yc h o a n al ys e
ni c ht n u r i n s ei n er Pr a xi s er f ol g-
r ei c h a n, s o n d er n a uf Bi tt e n s ei -
n e s Fr e u n d e s Rei n h ar dt a u c h
a uf d e n Mor df al l . D a b ei mac ht
er S h erl o c k H ol me s al l e E hr e!

vo n
si n d ei n Kri mi n al -

r o ma n d er et wa s a n d er e n Ar t.
D er Ver f as s er er z ä hl t ei n e s or g-

f äl ti g e nt wi c k el t e Ge s c hi c ht e
s p a n n e n d u n d vol l er ü b er r a-
s c h e n d er We n d u n g e n, b ei d er
d er L e s er – n a c h b e st er C o n a n-
D o yl e- Tr a di ti o n - z u s a m me n mi t
d e n Er mi ttl er n n ac h d e m Mör -
d er f a h n d et. D er Aut or l äs st
d a b ei di e f ac ett e n r ei c h e Wi e n er
Ge s el l s c h aft ü b er a u s l e b e n di g
wer d e n. Wi e n k e n n er g e ni e ß e n

e s z u d e m, mi t d e n P er s o n e n di e
wo hl b e k a n nt e n We g e d er St a dt

z u b e s c hr ei t e n, mi t i h n e n et wa
d u r c h di e b er ü h mt e n P ar k s z u
s c hl e n d er n, i m Kaff e e h a u s ei n-
z u k e hr e n u n d i m Pr at er d as Ri e-
s e n r a d z u b e st ei g e n. L ott a
R ü e g g er u n d H ol g er Wol a n dt
h a b e n d as e n gl i s c h e Ori gi n al
a ut h e nti s c h i n ö st er r ei c hi s c h e s
D e ut s c h ü b er s et zt; i h n e n i st
ei n e f e s s el n d e Ü b er tr a g u n g
g el u n g e n. – We n n Si e et was
u n g e wö h nl i c h e Kri mi n al r o ma n e
mö g e n, si n d

g e n a u d a s Ri c hti g e.


